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Beſchlußunfähigkeit konſtatiert.
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Nr. 11.
Politiſche Wochenüberſicht.

Die Feſtlichkeiten am Berliner Hofe zu Ehren
der Vermählung der Prinzeſſin Margarethe ſowie an
läßlich des Geburtstags des Kaiſers ſind verrauſcht.
Hoffentlich werden ſie recht lange nachwirken. Viele deutſche
Fürſten waren in dieſen Tagen Gäſte des Kaiſerhofes, ſo
die Könige von Sachſen und Württemberg, die Großherzöge
von Baden, Heſſen, Sachſen und Altenburg und Andere.
Der deutſchen Fürſten Einigkeit aber bildet eine der vor
nehmſten Vorausſetzungen für den Beſtand und die Unab
hängigkeit unſeres gemeinſamen Vaterlandes. Ferner zählte
der GroßfürſtThronfolger von Rußland zu den Hochzeits
gäſten. Der Wunſch guter Beziehungen zu Rußland muß
in jedem Freunde des Friedens rege ſein. Man wird die
politiſche Tragweite des Beſuches des Zarewitſch nicht
überſchätzen dürfen, aber das beweiſt dieſer Beſuch doch,
daß auf beiden Seiten das Beſtreben obwaltet, etwaige
Mißhelligkeiten, zu welcher ja die Saat ununterbrochen
ausgeſtreut wird, im Keime zu unterdrücken.

Freilich unſere Wehrfähigkeit und unſere Wachſamkeit
darf darüber nicht vernachläſſigt werden, denn die euro
päiſche Kriegspartei wird nicht müde, Mißtrauen zu er
wecken, ſowohl nach Seiten der Höfe und der Regierungen,
wie nach Seiten der Völker hin. Möchten drum die Worte
des Dankerlaſſes des Kaiſers überall in unſerm Volke,
namentlich aber bei der Verkretung desſelben, ein leben-
diges Echo finden, die Worte: „Vor Allem aber hat es
meinem Herzen wohlgethan, ſo häufig dem Ausdruck einer
opferbereiten Vaterlandsliebe und des Vertrauens in meinen
auf des Vaterlandes Sicherheit gerichteten Beſtrebungen
begegnet zu ſein, wodurch meine Zuverſicht beſtärkt wird,
daß dieſe meine Bemühungen unter Gottes gnädiger
Führung der Erfolg nicht fehlen wird.

Man hat von einer beſonderen Botſchaft des Kaiſers
in Sachen der Militärvorlage an den Reichstag ge
ſprochen; bedarf es nach den vorſtehenden Worten, die an
das ganze Volk gerichtet ſind, einer ſolchen noch? Man hat
behauptet, die Entſendung des Generals v. Los zur Ueber
mittelung der Glückwünſche des Kaiſers an den Papſt zu
deſſen Prieſter-Jubiläum bezwecke die Erzielung einer Ein
wirkung des Papſtes auf das Zentrum zu Gunſten der
Militärvorlage. Es iſt leicht zu erkennen, was mit dieſer
Behauptung, die von berufener deutſcher Seite eine ſcharfe
Zurückweiſung erfahren hat, beabſichtigt iſt. Hoffentlich
wird das Gegenteil der böſen Abſicht erzielt Uebrigens
ſind die Zentrumsleute ſo gut Deutſche wie wir und ſie

haben genau dasſelbe Intereſſe an der Sicherheit des
Vaterlandes wie wir.

Der Reichstag gewährte in den letzten Tagen kein
Zwei mal hintereinander wurde ſeine

Das eine Mal waren nur
125 Abgeordnete anweſend, während der augenblickliche
Beſtand an Mitgliedern etwa 390 beträgt. Es iſt wahr,
daß die langatmige Verhandlung über die Anträge zur
Gewerbeordnung keinerlei neue Momente verſprach, aber
ein beſchlußfähiges Haus iſt in der Lage, derartige Ver

handlungen abzukürzen, während ſich ein beſchlußunfähiges
von einer Minderheit terroriſieren laſſen muß, wenn es
eine völlige Stagnation der Verhandlungen nicht will. Die
Beſchlußunfähigkeit des Reichstags iſt übrigens ein chroniſches
Uebel, daß ſich von Seſſion zu Seſſion hinſchleppt. Schade,
daß die prächtige Rede des Abg. Dr. Bachem an die
Adreſſe der Sozialdemokraten auch vor nahezu leerem
Hauſe gehalten wurde.

Das Abgeordnetenhaus hat eine große Antiſe
Schon vor Jahren ſpielte ſich eine

ſolche an derſelben Stelle ab. Es waren diesmal dieſelben
Redner und dieſelben Argumente, wie damals. Ein prak
tiſches Ergebnis iſt auch diesmal dabei nicht herausge
kommen beſtimmte Anträge wurden nicht formuliert.
handelt ſich im Weſentlichen um Gefühlsausbrüche.

Die Delegationen Oeſterreichs und Ungarns
werden Ende Mai einberufen. Der ungariſche Miniſter
präſident wird, wie es heißt, vom Kaiſer die Ermächtigung
zur Einbringung der kirchenpolitiſchen Vorlagen, ausge
nommen die Zivilehe, erbitten.

Der Panamafſkandal ſteht zwar in Frankreich
immer noch im Vordergrunde, aber nun weil es an einem
bemerkenswerten Ereigniſſe, das die Gemüter aufregen
könnte, mangelt. Die Unterſuchungskommiſſion hat feſt

Es

Entnah geſtellt, daß die Unternehmer des Panama-Kanals nicht
weniger als 77 Millionen in ihre Taſche gemacht haben.

en Jetzt iſt der Kammer ein Geſetzentwurf zugegangen, welcher
die Maſſenbeſchuldigung von Parlamentariern, falls die
Beſchuldigung nicht erwieſen wird, mit ſtrenger Strafe
belegt. Zweck dieſer Vorlage iſt, das Zeugnis der An

fg. ab, kläger zu erzwingen. Bisher erklärten Andrieux und Ge
ſt noſſen einfach hat ſich beſtechen laſſen, ſucht Euch ſelber
randt die Beweiſe dafür.
t Die Spannung zwiſchen Frankreich und England

wegen des entſchiedenen Auftreten des letzteren in Egypten

Mittwoch, den S. Februar.
dauert fort. Zu offenem Bruch wird es ſchwerlich kommen,
wie viel auch von Entſendung franzöſiſcher Kriegsſchiffe
nach Egypten die Rede ſein mag. Natürlich bieten die
Franzoſen im Nillande unter der Hand Alles auf, um
den Engländern Schwierigkeiten zu machen, ihre frühere
Poſition gewinnen ſie aber damit nicht wieder.

Jn Südwales ſind 65,008 Grubenarbeiter für einen
Monat aufs Trockene geſetzt. Die Verhandlungen zwiſchen
den vereinigten Grubenbeſitzern und den Arbeitern ſcheiterten,
worauf die erſteren den Arbeitern für einen Monat die
Arbeit kündigten.

Gegen die Banca Nomang, deren Affaire einen
Panamaſkandal im Kleinen bildete, iſt der Prozeß wegen
mißbräuchlichen Notenumlaufs, Verringerung des Metall
ſchatzes und verſchiedener ſiktiver Kontokurrents in blanco
kurz vor der Reviſion eingeleitet worden. Die gerichtliche
Verfolgung des Abg. Deperti, Mitglied der Rechten,
früheren Schriftführers der Kommiſſion zur Vorberatung
der Bankgeſetzvorlagen, iſt beantragt und wird von der
italieniſchen Kammer genehmigt werden. Deperti ſoll in
den Jahren 1888 91 nicht weniger als 400,000 Franks
Beſtechungsgelder erhalten haben. Bisher hat die italieniſche
Kammer alle Verſuche, ſie zur Einſetzung einer parlamen
tariſchen Unterſuchungskommiſſion zu veranlaſſen kluger
Weiſe abgewieſen. Wahrſcheinlich werden bei der Beratung
über die Einleitung der Unterſuchung gegen Delziel dieſe
Verſuche erneuert werden.

Der jugendliche König von Spanien iſt an den
Maſern erkrankt, befindet ſich aber wieder auf dem Wege

der Beſſerung.
Die Jnſel Zante iſt von heftigen Erdbeben heim

geſucht worden, wobei Häuſer einſtürzten, einige Menſchen
getötet und ſehr viele verletzt wurden.

Auf den Hawaiiſchen Jnſeln iſt mit amerikaniſcher
Hülfe eine Revolution ausgebrochen und ſiegreich geblieben.
Die Monarchie iſt abgeſchafft und eine Deputation iſt ab-
gegangen, um in Waſhington die Annexion der Inſeln
durch die Vereinigten Staaten zu erbitten.

Ueber BlumenzwiebelTreiberei.
(Aus den Mitteilungen des LandesObſtbauVereins.)

Die Liebhaberei für Blumenzwiebelzucht iſt eine ſehr
alte und zur Zeit der Tulipomanie in Holland konnte ſie
auch recht koſtſpielig werden. Als aber das leidenſchaftliche
Streben nach hervorragenden Neuheiten allmählig nachließ

und man auch in anderen Gegenden, namentlich in der
Umgebung von Berlin, anfing, die Kultur von Blumen
zwiebeln mit Erfolg zu betreiben, ſind dieſelben ſo billig
geworden, daß ſich jeder Blumenliebhaber ſeine Zimmer
mit blühenden Knollengewächſen ſchmücken kann, zu einer
Zeit, wo im Freien noch Eis und Schnee ihr Regiment
halten. Namentlich ſind es Hyazinthen und Tulpen, welche
ſich einer allgemeinen Beliebtheit erfreuen; und bei der
Treiberei genannter Gewächſe iſt es nicht einmal nötig,
für Töpfe und Erde zu ſorgen, da bei kaum nennens-
werter Arbeit die Treiberei in Gläſern mittelſt Waſſer
möglich iſt, die wir in Folgendem etwas näher beſprechen
wollen. Zunächſt ſorge man dafür, ſeinen Bedarf an
Zwiebeln nur aus zuverläſſigen Handelsgärtnereien und
nicht etwa von herumziehenden Händlern zu kaufen,
denn erſtere verbürgen nicht allein die Echtheit der zu
liefernden Sorten, ſondern ſie werden auch dem, welcher
mit der Waſſerkultur zum erſten Male beginnen will,
die dafür ſich eignenden Sorten auswählen; man vergeſſe
nur nicht, ſolches ausdrücklich zu bemerken und das Verlangen
hinzuzufügen, daß die Zwiebeln feſt und kreisrund geformt
ſein ſollen, damit ſie gut im Glaſe ſitzen. Es iſt gleich
gültig, ob man weiße oder blaue Gläſer wählt, erſteren
möchte um deswillen vielleicht der Vorzug zu geben ſein,
weil man dann das maſſenhafte Erſcheinen der fadendünnen,
alabaſterweißen, fußlangen Wurzeln beobachten kann, die
den guten Verlauf der Treiberei verbürgen. Die Gläſer
werden mit reinem Regen oder auch Leitungswaſſer geſüllt
(nicht zu hartes Brunnenwaſſer thut es auch ohne Nachteil)
und die Zwiebeln von allem noch etwa anhaftenden Schmutz
befreit, was durch leichtes Abbürſten am beſten geſchieht,
und hierauf auf das Glas geſetzt, welches eine möglichſt
weite Oeffnung haben ſoll. Vom Waſſer wird ſoviel hinzu
gefüllt oder abgegoſſen, daß es knapp die Baſis des künftigen
Wurzelringes der Zwiebel berührt; das iſt die ganze Arbeit,
welche dem Züchter zufällt, das Uebrige beſorgt die Mutter
Natur, wenn man ihr nur den Gefallen thut, nach ihrer
Weisheit zu handeln und die mit Hyazinthen gefüllten
Gläſer nicht gleich dem Lichte ausſetzt, ſondern im Keller
unterbringt, wo ſie wie im Schoße der Erde licht
ſcheu und unter gleichmäßiger Temperatur gehalten, etwa
drei Monate verbleiben. Im Dunkel des Kellers entwickeln
die Zwiebeln ein reiches Wurzelvermögen und die eine
oder andere Sorte, welche ſich nach Freiheit ſehnt, macht
ſich bald bemerkbar, indem ſie „herauswächſt“, d. h. Blatt
bildung und Knospe zeigt. Sobald dies geſchieht, bringt
man ſolch früh entwickelte Exemplare ins geheizte Zimmer
an das Fenſter und nicht etwa in die Nähe des Ofens,

urch die Kaiſerliche Poſt bezogen 1 Mark 25 Pfg.
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ſtülpt anfangs eine Papierdüte auf die Zwiebel, welche
den Zweck hat, das helle Tageslicht nicht zu zeitig einwirken

zu laſſen. Nach Verlauf einiger Wochen entfernt man die
Düten und füllt, zum Erſatz des bereits durch das Wachs
tum der Zwiebel verbrauchten Waſſers ſoviel temperiertes
nach, als nötig iſt, das Waſſer in den Gläſern vollſtändig
und womöglich wöchentlich, wie die Kulturangaben vieler
Garten und Blumenfreunde lauten zu erneuern, das
iſt eine überflüſſige, nicht fördernde Arbeit, es ſei denn,
daß ſich das in den Gläſern befindliche Waſſer getrübt
habe, ein Zeichen, daß die Zwiebel krank iſt, dann empfiehlt
es ſich allerdings, das Waſſer öfter zu erneuern und demſelben
einige Stücke Holzkohle beizufügen; nimmt das Waſſer
dennoch einen üblen Geruch an, ſo iſt in den meiſten Fällen

alle Liebesmühe verloren, die Zwiebel leidet dann an der
ſogenannten Ringelkrankheit und verfault. Mitunter ſieht
man auch bei Blumenfreunden, daß die Wurzeln ihrer
Hyazinthen eine ſchleimige graue Subſtanz anſetzen, wie ſie
in ſtehendem Waſſer vorzukommen pflegt, was an der
Beſchaffenheit des Waſſers liegt, auch hier iſt der Zuſatz
von Holzkohle zum Waſſer, ein öſteres Abſpülen der Wurzeln

mit temperiertem Waſſer und Erſatz desſelben notwendig.
Man braucht dabei nicht zu ängſtlich zu Werke zu gehen,
indem man die Zwiebel am Halſe faßt, vorſichtig aus dem
Glaſe hebt, abſpült und ebenſo vorſichtig ohne die langen
Wurzeln zu ſchädigen wieder in das zuvor gereinigte
Glas einſenkt und letzteres dann mit reinem Waſſer füllt,
welches immer die Temperatur des Raumes haben ſoll,
in dem die Zwiebeln ſtehen. Die ſogenannten neuen Patent
gläſer mit ſeperatem Zylindereinſatz ſind vollkommen über
flüſſig, dagegen Gläſer mit der Vorrichtung eines
mechaniſchen Blumenhalters von Meſſing verſehen, wie
ſolche die Firma Platz Sohn in Erfurt für den Preis
von 5 Mk. pro Dutzend verkanft, ganz praktiſch; dieſe
Halter ſind unentbehrkich für ſolche Blumenzwiebelſorten,
welche, wie z. B. Marſeiller Tapetten und viele Hyazinthen
ſorten, ſehr lange Blütenſchäfte treiben und ohne Stütze
umfallen müßten, wenn ſie nicht an der Fenſterſcheibe einen
Stützpunkt finden, was wiederum die Schöhnheit und die
Entwicklung der Blumenkrone beeinträchtigt. Iſt die
Blumenzwiebel geſund, ſo bedarf ſie keinerlei Düngers,
manche Liebhaber geben aber, ſobald ſich die Blattentwicklung
einſtellt und der Blumenſchaft ſich entwickelt, zeitweilig eine
Meſſerſpitze voll Salz, in der Meinung, dadurch der Blume
ein beſſeres Kolorit zu geben. Wer über ein Stück Land
verſügt, hebe im Monat April die abgetriebene Zwiebel
aus dem Waſſer, ohne die Wurzel zu beſchädigen, mache
an ſchattiger Stelle des Gartens einen Fuß tiefen
Graben, in welchen die Zwiebeln aufrecht nebeneinander
geſeßt der verblühte Stengel zurückgeſchnitten, aber mit
belaſſener Belaubung auf wenige Zoll nur mit Erde um
hüllt werden; ſo eingebettet läßt man die Zwiebeln bis zum
Monat Juli im Boden; bis dahin ſind Laub und Wurzeln
abgeſtorben, von welchen alsdann die Zwiebeln befreit,
ſauber geputzt und in einem luſtig trocknen, der Sonne
nicht ausgeſetzten Raum aufbewahrt werden. Was nach
dieſer Aufbewahrung noch gut geblieben, es ſind dies
aber bei der Waſſertreiberei bedeutend weniger Zwiebeln,
als bei der gewöhnlichen Treiberei in Erde pflanze
man im Oktober ins Land und wird für nächſten Frühling
einen zeitigen, wenn auch nicht ſo reichen Blumenſchmuck

erzielen

Vermiſchtes.
Der fleißige Landmann darf auch im Februar

ſeine Hand nicht ruhen laſſen. Jm Gemüſegarten werden
die Miſtbeete mit Sellerie, Radieschen, Kohlrabi e. beſät
und an ſchönen Tagen bringt man Erbſen, Karotten, Spinat
zur Ausſaat. Im Blumengarten müſſen die Blumenfelder
zur Saat hergerichtet werden, auf dem Rafen ebnet man
die Maulwurfshaufen und verpflanzt die Cinerarien und
Celadarien zum letzten Male. In Kiſten oder Scherben ſät
man Primel, Aurikel, Begonien, Petunien, Tauſendſchön,
und Stiefmütterchen. Im Obſtgarten legt man die Obſtkerne
und beginnt mit dem Schnitt der jungen Hochſtämme,
Pyramiden, Spaliere und Sträucher. Lebende Zäune von
Weißdorn, Hagebutten u. ſ. w. müſſen bereits jetzt angelgt
werden. Stachel und Johannisbeerbüſche beſchneidet man
gegen Ende des Monats Baumwunden müſſen nun ge
ſchnitten und mit Baumwachs bedeckt werden.

Aus der Vogelwelt. Baumknoſpen und Blüten
kätzchen nähren jetzt ſchon beſſer die großen Waldhühner,
während die Rebhühner fortwährend arge Not leiden. Aber
ſchon macht ſich des Winters nahes Ende bemerkbar. Sing
droſſel, Feldlerchen und Staare kehren zurück, auch die
Männchen der Edelfinken; die nordiſchen Gäſte beginnen
ſchon wieder, ſchneller und immer ſchneller nach Oſten zu
wandern oft kommen ſogar ſchon Bachſtelzen. Stellt ſich
nun der regelmäßige Nachwinter ein, ſo iſt des Tierfreundes
ſpendende Hand nötiger als je. Der hehre Sänger Waſſer
ſtaar, der Rabe, die Elſter, der Uhn bauen und bewohnen
ihre Neſter. Auch die Gänſe beginnen zu legen und die

Hühner zu brüten



Politiſche Tagesſchan.

Deutſches Reich.Se. Majeſtät der Kaiſer iſt Freitag gegen 11
Uhr zur Teilnahme an der Leichenfeter für den verſtorbenen
Herzog von Ratibor in Rauden eingetroffen. Um halb
12 Uhr nahm die Trauerfeier ihren Anfang. Zuerſt be
kraten etwa 30 Geiſtliche des Patronats die Kirche, hierauf
folgte der Kaiſer mit der Herzogin von Ratibor, ſodann
der Erbgroßherzog von Baden, der Kardinal Prinz Hohen
lohe, die Mitglieder der Familie und die übrigen hohen
Perſönlichkeilen. Der Kaiſer ſtand während der Feier zu
Häupten des Sarges. Die Orden des Verſtorbenen lagen
auf ſechs Tiſchen verteilt. Der Ortspfarrer hielt die
Trauerrede. Gegen halb 1 Uhr war die Trauerfeier
beendigt.

Für nächſten Mittwoch, den 8. Februar iſt eine
große Verſammlung in Berlin geplant, welche eine Reſo
lution zu Gunſten der Militärvorlage faſſen ſoll. Die
Aufforderung zu dieſer Verſammlung betont, daß letztere
keinerlei Partei Charakter tragen ſoll.

Die Frage der Lieferung von Waffen an das
Ausland iſt nunmehr in der Budgetkommiſſion des
Reichstages zur Sprache gekommen, wie ſich aus nach
ſtehendem Bericht ergiebt In der Budgetkommiſſion des
Reichstages wurde am Montag bei der Bewilligung von
neuen Torpedobooten ſeitens des Abgeordneten Buhl darauf
hingewieſen, daß der Lieferant der deutſchen Torpedopoote,
Schichau in Elbing, auch Torpedoboote liefere für alle
europäiſche Staaten, insbeſondere für Rußland. Bei der
immerhin vorhandenen Möglichkeit eines Zukunftskrieges
mit Rußland ſei dadurch miltelbar Rußland in den Stand
geſetzt von den Fortſchritten des deutſchen Torpedoweſens
ſeinerſeits Nutzen zu ziehen. Darauf erwiderte Admiral
Hollmann: Wir machen uns garnichts daraus, daß das
Etabliſſement Schichau auch für andere Staaten liefert.
Uns iſt dies gleichgiltig. Wir freuen uns, daß der fremde
Konſument dem deutſchen Privatwerke etwas zu verdienen
giebt, und erkennen aus der Beſtellung, daß das deutſche
Wert anderen in dieſen Lieferungen überlegen iſt, denn
ſonſt würden die Ausländer ſich nicht an deutſche Werke
wenden. Sind wir aber jetzt dem Auslande voraus, ſo
werden wir in dem Moment eines Krieges auch weiterhin
im Vorſprung ſein.

Der Bundesrat hat in ſeiner unter dem Vor
ſitze des Staatsſekretärs des IJnnnern, Vizepräſidenten des
Staatsminiſteriums Dr. von Bötticher, am Freitag abge
haltenen Plenarſitzung den Antrag Preußens mit dem
Entwurf eines Geſetzes über die Pflichten der Kaufleute
bei Aufbewahrung fremder Wertpapiere, den Entwurf
einer Verordnung über die Einführung von Reichsgeſctzen
(geſund heitspolizeilichen Jnhalts) in Helgoland und den
Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen über die Er
richtung von Spar und Darlehnskaſſen mit Gemeinde
bürgſchaft den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberatung
überwieſen

Jn der Militärkommiſſion des Reichstages wie in
der Preſſe iſt wiederholt behauptet worden, daß die Ver
mehrung des jährlichen Nekrutenkontingents um
60,000 Mann über die natürlichen Grenzen unſerer Wehr
kraft hinausgehen und nur durch Heranziehung von untaug
lichen Leuten möglich ſei. Dieſe Behauptung iſt bereits als
unrichtig zurückgewieſen worden.

wurde, haltlos ſind.
kommt zu folgendem Schluß: „Die durch die Militärvorlage
bedingte Erhöhung der

des Minimalmaßes von 1,57 auf 1,54 zur Voraueſetzung.
Sie wird deſſen iſt man gewiß vhne Gefährdung
der dienſtlichen Leiſtungen im allgemeinen, wie der Geſund
heit des einzelnen Mannes Deckung finden nur aus ſolchen
Militärpflichtigen, welche ſchon nach den jetzigen Beſtimmungen

vom Minimalmaß abgeſehen ihre Einſtellung in den
aktiven Friedensdienſt zu gewärtigen hatten.

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik trat
Freitag im Reichsamt des Innern zu einer Sitzung zu

Man beſchloß vor Feſtſtellung der Fragebogen
einen Sachverſtändigen des

ſammen.
über die Müllereibetriebe
Müllereiweſens zu vernehmen

Eine in Mannheim ſtattgehabte Verſammlung
badiſcher, heſſiſcher und bayriſcher Landwirte beſchloß die
Abſendung einer Eingabe, welche auf die durch den mit
Rußland abzuſchließenden Handelsvertrag drohenden
Gefahren hinweiſt.

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes von
Köller iſt wieder hergeſtellt und dürfte am Sonnabend
wieder ſeine Thätigkeit aufnehmen.

Jn der Bergmannſchen Klinik ſtarb Donnerstag
nach einer Zungenoperation der Kommandeur der Garde-
Küraſſiere Oberſt v. NothkirchPanthen am Herzſchlag.

Zum Generalſuperintendenten von Berlin
ſoll an Brückners Stelle Hofprediger Faber beſtimmt ſein.

Das „MilitärWochenblatt“ enthält einen Artikel
über die Wirkung der Militärvorlage auf die Quali
tät der Jnfanterie, der die Vorlage ein Meiſterwerk
nennt, weil ſie die fortgeſetzt geſteigerte Mehrbelaſtung de
Feldkompagnien beſeitige, weil ſie die Mittel biete, eine
große Erhöhung der Kriegsſtärke der Infanterie mit eine
Steigerung ihrer Qualität zu verbinden und dabei eine ver
hältnismäßig nur geringe Erhöhung der Friedenspräſenz
fordere

AuslandOeſterreichUngarn.

kundgebung beantworten. Jm Regierungsprogramm wir
außer der Preßreform und den direkten Wahlen in den
Landgemeinden von der Regierung auch der Schutz des

Die Meldung, daß auchnationalen Jtatus quo zugeſagt.

Jetzt führt auch ein Artikel
des Reichsanzeigers den genauen Nachweis, daß die Vor
ausſetzungen, von denen bei dem Einwand ausgegangen

Der Artikel des amtlichen Blattes

Rekrutenquote wird eine Herab
minderung der Anſprüche an die Tauglichkeit zum Friedens
dienſt nicht zur Folge haben, ſie hat nur die Herabſetzung

Die deutſche Linke wird
Sonnabend das Negierungsprogramm mit einer Partei

des Dreibundes darin Erwähnung geſchieht, iſt unrichtig.
Man betrachtet in Peſt die Zivilehe vorläufig als

vertagt. Die Regierung gedenkt zunächſt wohl Vorlagen
über die Standesregiſter und über freie Religionsübung
im Reichstage einzubringen, doch werden dieſe Vorlagen
in dieſer Seſſion kaum verhandelt werden können, zumal
die Delegationen ſchon für Mai angekündigt werden und
hier die im Zuge befindliche Budgetverhandlun jetzt durch
eine Vorlage über die Beamtengehälter, die ſich Wochen
lang hinſchleppen dürfte, unterbrochen wird.

Jtalien. Bei Beginn der Kammerſitzung am Mittwoch
kündigte der Präſident die Verleſung eines Verfolgungs
antrages gegen einen Deputierten an. Der Antrag
ging vom Staatsanwalt aus, der aus Auſzeichnungen und
Ausſagen verhafteter Beamter der Banca Romana die
Ueberzeugung gewonnen hatte, daß der Deputierte Roceo
de Zerbi, der frühere Eigentümer des Neapeler Blattes
„Piecolo“ und Mitglied des Parlamentausſchuſſes für das
Bankgeſetz von 1889, ſeitens der Banca Romana 1888
bis 1891 über 400,000 Lire empfangen habe, um in der
Preſſe und im Parlament für das Fortbeſtehen der Bank
einzutreten. Die Verleſung wurde mit tiefem Schweigen
angehört. In parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daß
der Antrag auf Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung
des Deputierten De Zerbi im Montag in der Kammer
zur Beratung gelange, und daß derſelbe angenommen
wird. De Zerbi ſelbſt ſoll den Wunſch geäußert haben,
vor Gericht geſtellt zu werden, um ſeine Unſchuld darthun
zu können. Vorausſichtlich werden am Freitag mehrere
Deputierte die Frage aufwerfen ob es zweckmäßig und
notwendig ſei, eine Unterſuchungskommiſſion zu ernennen,
um jede Verantwortlichkeit betreffs einer eventuellen Mit
ſchuld von Parlamentariern zu beſeitigen. Ein Deputierter
der äußerſten Linken werde vorſchlagen, dieſe Kommiſſion
nach Schluß der gerichtlichen Unterſuchung einzuſetzen.
Nach dem „Secolo“ ſind mehrere römiſche Kloſter durch
den Krach der „Banca Romana“ ruiniert; der Vatikan
ſelbſt ſoll finanziell verwickelt ſein.

Frankreich. Bei den vorgekommenen Erſatz
wahlen für die „Akademie Francaiſe“ wurden der
Dichter Bornier und der Hiſtoriker ThureauDagin gewählt.
Die Wahl für den dritten noch zu beſetzenden Platz ergab
trotz fünfmaliger Abſtimmung kein Reſultat. Zola, welcher
ſich unter anderen um dieſen Platz bewirbt, erhielt nur
ſechs Stimmen. Aehnlich wie letzthin der „Siècle“ ſo
äußert ſich jetzt das Pariſer „Evènement“ über den Be
ſuch des Großfürſten Thronfolgers in Berlin. Es
meint, nach zweiſährigen Höflichkeitsaustauſchen ſei es jetzt
endlich an der Zeit, an einen Bündnisvertrag zu denken,
der zwar vorbereitet, aber immer noch nicht unterzeichnet
ſei. Mittwoch fand eine Beratung des Juſtizminiſters
Bourgeois mit dem Generalprokurator Tanon wegen Be
ſtimmung des Zeitpunktes der Verhandlung des zweiten
Panamaprozeſſes ſtatt. Wie verlautet, wurde beſchloſſen,
hierfür eine außerordentliche Schwurgerichtstagung zum 15.
Februar einzuberufen. Das Urteil im gegenwärtig ſchwe
benden Panamaprozeß wird für künftigen Donnerstag er
wartet. Die ſtrenge Beurteilung aller Angeklagten gilt
als zweifellos Der Bäckerſtreik in Marſeille dauert
an und der Mangel an Brot macht ſich außerordentlich
bemerkbar. Die Erbitterung im Volke iſt aufs Höchſte ge

die Bäckereien zu ſtürmen, die in Folge deſſen von Militär
beſetzt werden müſſen. Trotz der Heranziehung der Mili

Ableben wird ſtündlich erwartet. Der Zeitung „Paix“

auch hervorging, daß die Damen Jtalienerinnen ſind.

Spanien.

r

r
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lungen abwarten.
Schweden und Norwegen

ſtiegen durch die Meldung des Ausſchuſſes, daß in Toulon
und den Nachbarſtädten die Bäcker ſich am Streik beteiligt
hätten. Hunderte durchziehen die Straßen und verſuchen

tärbäckereien kann man ſtatt der täglich nötigen 70000
Kilogr. Brot jetzt nur 15- 20000 Kilogr. ſchaffen. Eine
Stürmung und Plünderung der Läden iſt bei der Stimm
ung der Bevölkerung unvermeidlich, wenn die Bäcker nicht
einlenken. Der Miniſterrat beſchloß auch die Verfol
gung Caſſagnaes und der „Autoritée“ wegen ihrer An
griffe auf den Staatskredit. Nachrichten aus Bour-
nemouth zufolge liegt Cornelins Herz im Sterben; ſein

zufolge wartet der im Beſitz des Notizbuches Artons be
ſindliche Unterſuchungsrichter Franqueville die unmittelbar
bevorſtehende Verhaftung Artons ab, um neuerdings
die Ermächtigung zur Verfolgung mehrerer Parlaments
mitglieder nachzuſuchen. In Paris ſind zwei Damen
verhaftet worden, die im Verdacht ſtehen, für eine aus
wärtige Regierung Spiondienſte verrichtet zu haben.
Bei einer polizeilich vorgenommenen Hausſuchung fand
man zahlreiche, kompromittierende Briefſchaften, aus denen

Die Proteſt Verſammlungen der
liberalen Vereine gegen das Verhalten des Miniſteriums
Sagaſta in Angelegenheit der proteſtantiſchen Kirche nehmen
im ganzen Lande zu. In Saragoſſa, Barcelona, Valencia,
Cadix und La Corona beſchloſſen die liberalen Vereine,
die proteſtantiſche Kirchenfrage zu machen. Das Blatt
„Heraldo“ meldet, 200 Marokkaner vom Stamm der
Angheras empörten ſich wegen der Ernennung eines neuen
Gouverneurs. Die Angheras zogen bewaffnet an die
Thore von Tanger und proteſtierten gegen die Ernennung.

Großbritannien und Jrland. Wie verlautet,
empfing die Regierung eine Depeſche von Lord Cromer
des Jnhalts, daß die gegenwärtigen Zuſtände in Aegypten
die Landung aller dahin beorderten britiſchen Truppen
erheiſchten. Nach einer Depeſche aus Waſhington einigte
ſich das amerikaniſche Kabinet über die Grundzüge eines
Vertrages, der Hawaii den Schutz der Vereinigten Staaten
gewährt, vorbehaltlich des Abſchluſſes eines dauernden
Abkommens Der „Standard“ erfährt, Deutſchland ge
denke nicht gegen die Einverleibung der Sandwichinſeln
durch die Vereinigten Staaten zu proteſtieren, ſondern
wolle das Ergebnis der engliſch- amerikaniſchen Unterhand-

Das Storthing

bemerkt, das Verhältnis zum Auslande ſei unverändert.
Von den Geſetzvorlagen ſind zu nennen ein Geſetz, be
treffend die Schiffsregiſter und ein Penſionsgeſetz für Mili
tärs und Beamte. Ein Geſetz, betreffend die Begrenzung
der Arbeitszeit und die Verſicherung gegen Krankheiten
und Unglücksfälle der Arbeiter, iſt in Vorbereitung.

Rußland und Polen. Das Gerücht von einer
Neiſe des ruſſiſchen Thronfolgers nach Paris be
zeichnet man in Petersburg als Erfindung. Dagegen ſoll
im Laufe des Sommers ein kleines ruſſiſches Geſchwader
Cherbourg oder Breſt anlaufen, um einen Gegenbeſuch für
Kronſtadt abzuſtatten. Das Geſchwader geht dann weiter
nach Amerika, um Rußland bei der Weltausſtellung in
Chicago zu vertreten.

Amerika. In Buenos-Ayres dauert die Miniſter
kriſis fort. Die Polizei empfing zeitweilig dieſelben
Machtbefugniſſe wie das Heer; für den Fall von Unruhen
ſind alle Maßregeln getroffen. Chile proteſtierte gegen die
Zurückforderung der in einem Andenthal gelegenen Pro
vinz Sanjuan Seitens Argentiniens; die Zeitungen drücken
ihre Entrüſtung aus über dieſe, wie ſie ſagen, anmaßlichen
Forderungen Chiles. Aus Berlin wurde telegraphiſch
nach Waſhington gemeldet, wenn die Vereinigten Staaten
Hawai annektieren würden, verlange Deutſchlaud ander
wärts eine Schadloshaltung. Dieſe Ankündigung wird
dahin gedeutet, daß die deutſche Regierung im Falle der
Einverleibung Hawais in das Gebiet der Vereinigten
Staaten einen Verzicht der letzteren auf die gemeinſchaft

liche Kontrole über Samoa erwarte.

Cholera,.
Die „Halleſche Zeitung“ ſchreibt vom Freitag

Aus Cröllwitz lauten heute früh die Nachrichten leider
recht ungünſtig. Die Cholera ſcheint dort weiter ver
ſchleppt zu ſein. Denn heute Nacht wurde Herr Kreis
phyſikus Dr. Fielitz plötzlich zu einem 6jährigen Mädchen
berufen, welches unter choleraverdächtigen Symptomen
erkrankt ſei. Als Herr Dr. Fielitz nebſt einem Giebichen
ſteiner Arzte in Cröllwitz anlangte, war die Kranke, die
geſtern früh noch ganz geſund geweſen ſein ſoll, bereits
geſtorben. Das Haus, in welchem die Eltern des toten
Kindes wohnen, liegt nicht in der nächſten Nachbarſchaft
jenes Hauſes, in welchem die erſten Cholerafälle in Cröll
witz konſtatiert wurden, ſodaß man es alſo hier falls das
Kind wirklich an Cholera geſtorben iſt, mit einem neuen
Heerde zu thun haben würde. Die Sektion findet heute
Vormittag 11 Uhr ſtatt; alle Anzeichen deuten auf
aſiatiſche Cholera. Hoffentlich gelingt es trotz dieſes höchſt
beunruhigenden Ereigniſſes der Mühewaltung unſerer Be
hörden und Aerzte dennoch, die Ausbreitung der Seuche
in Cröllwitz zu verhindern

Aus der ProvinzialJrrenanſtalt Nietleben lagen neue
Meldungen heute früh noch nicht vor, da infolge des
ſtarken Schneefalls in vergangener Nacht der Telephon
dienſt geſtört iſt.

Aus dem Saalkreiſe ſind im Verlaufe des geſtrigen
Tagen choleraverdächtige Erkrankungen nicht zur Anzeige
gelangt. Jn Wettin findet heute die Desinfektion des
Hauſes und der Mobilien der an Cholera verſtorbenen
Frau ſtatt.

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt ſpricht in ſeinen
Choleraberichten fortgeſetzt von der Cholera in Nietleben
Das iſt jedoch grundfalſch, das Dorf Nietleben, das
Stunde von der durchſeuchten „ProvinzialJrren Anſtalt
Nietleben“ entfernt liegt iſt vollkommen cholerafrei; es iſt
dort bisher nicht einmal eine choleraverdächtige Erkrankung

vorgekommen.
In der neueſten Nummer der „Deutſchen mediz.

Wochenſchr.“ macht der hieſige Kreisphyſikus Dr. Fielitz
einige Mitteilungen von Intereſſe über die Cholera in
Nietleben. Danach ſind im letzten Sommer und Spät
herbſt in der Nietleber Anſtalt häufig Darmkatarrhe vor
gekommen. Der letzte kam erſt im Januar d. J. zur
Heilung. Die Cholera trat plötzlich und exploſionsartig
in die Erſcheinung. Der erſte vereinzelte Fall kam am
14. Januar vor. Bereits am 15. wurden ſechs Erkran
kungen beobachtet und am 16. und 17. kamen je 9 neue Er
krankungen hinzu. Insgeſamt ſind vom 14. bis 29. Januar
113 Erkrankungen vorgekommen, von denen Atötlich endeten.
Wie und wann der Cholerakeim in die Anſtalt eingeſchleppt
wurde, hat ſich mit Sicherheit nicht feſtſtellen laſſen. Die
Annahme, er ſei in der Anſtalt ſelbſt entſtanden, die Prof.
Arndt in Greifswald verfochten hat, ſei zurückzuweiſen.
Unzweifelyaft iſt der Träger des Cholerakeims das Trink
waſſer. Dafür ſprach ſchon das exploſionsartige Auftreten
der Seuche. Vollends ſicher aber wurde dieſe Auffaſſung
dadurch, daß im filtrierten Leitungswaſſer der Nietleber An
ſtalt Cholera Bakterien nachgewieſen wurden. Dieſem
Nachweis entſpricht es auch, daß nach Sperrung der Niet
leber Waſſerleitung die Cholera rapid abnahm. Vermu
tungsweiſe bringt Dr. Fielitz die Verſeuchung der Saale
mit den Nietleber Rieſelfeldern in Verbindung. Er gläubt,
daß von ihnen her, zur Zeit, als die Rieſelfelder einge
froren waren, Cholerabakterien in die Saale gelangten,
und zwar, was verhängnisvoll wurde, an einer Stelle, die
50 Meter oberhalb der Waſſer Entnahme liegt. Die
Cholerafälle von Trotha und Wettin betreffen Perſonen,
welche verſeuchtes Saalwaſſer getrunken haben.

C

Marienwerder, 3. Februar. Die landespolizeiliche
Anordnung, die im Hinblick auf die Choleragefahr den
Uebertritt von Perſonen aus Rußland über die Landes
grenze in dem Bezirk von Marienwerder an anderen
Stellen als Thorn und Schillno verbot, iſt nunmehr auf
gehoben worden.

Hamburg, 3. Februar. Die Cholerakommiſſion des
Senats teilt mit, daß auch heute hier kein Cyolerafall

wurde Donnerstag Nachmittag eröffnet. Die Thronrede feſtgeſtellt worden iſt.
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Kleine Nachrichten.
-3.- Aus Palermo wird berichtet, in der Nähe der

Eiſenbahnſtation Altavilla wurde die Leiche des ehemaligen
Sindacos von Palermo, bisherigen Direktor der Sizi
lianiſchen Bank, Bartolos“ von Dolchſtichen durchbohrt,
aufgefunden. Für die Mörder hält man zwei gutge
kleidete Männer, welche vermutlich Bartolos im Waggon
ermordet und ſodann aus demſelben herausgeworfen haben;
ihre Verfolgung iſt eingeleitet. Anſcheinend liegt ein
Racheakt vor. Jnfolge des Bruches eines Steges
ſtürzten in Antwerpen ſechs Arbeiter auf dem trockenen
Teile des Landungsplatzes am Hafen hinab Zwei von
ihnen wurden tötlich, die vier anderen ſchwer verletzt.

Aus Zante wird von geſtern ein erneutes Erdbeben
gemeldet. Gegen 26,000 Perſonen ſind obdachlos. Die
geſamten Unterſtützungen ſind unzureichend. Der Miniſter
des Innern iſt nach Zante abgereiſt. Nach einer
Mitteilung aus Konſtantinopel vom 28. Dezember
erbrachen Diebe die Bahnhofskaſſe der Orientbahnen

entwendeten 90,000 Franks. Die Diebe
wurden ausgeforſcht und dem Strafgerichte übergeben

Eine Lokvmotivelſſtürzte geſtern beim Rangieren in der
Nähe der Station Velzen jn Holland i den Amui denen arg nh nnd Cheftedatteur der Weſtfäl. Wolksgeitung“ Fusangel in BochumKanal. Der Lokomotivführer und zwei Pexrſanen, welche
ſich auf der Lokomotive beſanden, erlitten dabei ihre Tod.
Der Verkehr auf dem Kanal iſt unterbrochen, der Dampfer
Land Jslington konnte denſelben nicht paſſieren. Jn-
folge der Vereiſung des Odeſſaer- Hafens mußte ein
Dampfer der Freiwilligen Flotte“ in den Hafen von
Sebaſtöpol einlaufen. Das Aſow'ſche Meer iſt in ſeiner
ganzen Ausdehnüng zugefrören. Jn Nizza ſind der
Schauſpielerin Theo Juwelen im Werte von 39,000 Mk.
geſtohlen worden. Bei dem Brande der Synagoge
in Nom iſt eine große Menge koſtbarer, Jahrhunderte
alter Bücher und Handſchriften vernichtet worden Ein
in Portland (Oregon) eingetroffenes Schiff hatte einen
finiſchen Matroſen an Bord, der mitten auf hoher See
eine deutſche Barke wegen angeblich ſchlechter Behand-
lung verlaſſen halte und nun in einem ſchmalen Bote
neun Tage lang auf dem Ozean herumſchiffte, während
welcher Zeit er ſich nur von fliegenden Fiſchen ernährte.

Von Wölfen zerfleiſcht wurde vor einigen Tagen
der Pfarrer eines Dorfes in der Nähe des ſerbiſchen
Fleckens Swilajnatz. Er fuhr mit ſeinem jungen Dienſt
knechte des Weges, als am hellen Tage, nicht mehr weit
von der Stadt, ein Rudel Wölfe aus einem neben der
Straße ſich hinziehenden Buſchwalde hervorbrach und die
Reiſenden angriff. Durch zwei Schüſſe aus dem mitge-
nommenen Gewehre ſtreckte der Pope den vorderſten Wolf
tot nieder, worauf die anderen Wölfe ſich in den Wald

lüchteten. Der Pope wollte nun den getöteten Wolf mit
nehmen, ließ halten und ſtieg mit ſeinem Knechte ab.
Das Gewehr ließ der Pope im Wagen zurück. Als die
beiden Männer den Wolf in den Wagen hineinwarfen er
ſchracken die Pferde, die ohnehin ſcheu waren vom Angriff
der Wölfe und Schießen und gingen durch. „Lauf Burſche,
hole die Pferde ein, ſonſt ſind wir verloren,“ ſchrie der
bejahrte Pope ſeinem Dienſtknecht zu; dieſer, ein junger,
kräftiger Mann, eilte in gewaltigen Sprüngen den flüchten

den Pferden nach, konnte aber erſt nach längerem Lauf,
dicht vor den Häuſern von Swilajnatz das Gefährt ein
holen; als er aber an die Stelle kam, wo er ſeinen Herrn
verlaſſen hatte, fand er nichts mehr vor, als die Stiefel
und die zerfetzten, blutigen Kleider des Popen,

Zur Tagesgeſchichte.
Erfurt, 3. Februar. Ein hieſiger Kaufmann iſt mit

einer Summe von 55,000 Mk. durchgegangen. Er fälſchte
einen Depotſchein der Reichsbank und erhob bei einem Bankier
dies genannte Summe.

Leipzig, Februar. Zwiſchen dem Rathe der Stadt
Leipzig und dem ſächſiſchen Kriegsminiſterium iſt ein Vertrag
zu Stande gekommen, wonach das Schloß Pleſſſenburg mit
dem ganzen dazu gehörenden Arreal. in den Beſitz der Stadt

gemeinde Leipzig übergeht und dieſe dafür zwei neue Kaſernen,
und zwar eine Infanterie und eine KavallerieKaſerne, ſowie
ein Proviantamt außerhalb der Stadt erbaut. Das Schloß
Pleiſſenburg ſoll ganz niedergelegt und auf dem gewonnenen
Terrain neue Straßenzüge angelegt werden. c

Spandau, 4. Februar. Die hieſigen Töpfer be
gannen Streik wegen Lohnſtreitigketten.

Leipzig, 4. Februor. Ein aus Nietleben bei Halle
a. S. hier angekommener Krankenwärter iſt unter cholera

verdächtigen Umſtänden erkrankt und in ein hieſiges Kranken

haus überführt worden.
Frankfurt a. O., 4. Februar. Im Lehrerſeminär

zu Droſſen tritt die egyptiſche Augenkrankheit epidemiſch auf.
Die Zöglinge ſind zum Teil entlaſſen

Kaſſel, 3. Februar. Eine eigenartige Kaiſer Geburts
tagsfeier hat der Kommandeur des 5. Rheiniſchen Dragoner
Regiments der benachbarten Garniſon Hofgeismar, wie die
„Frkf. Ztg“ berichtet, ſeinen Soldaten bereitet, indem er
nachts 12 Uhr, als Alles, Offiziere wie Mannſchaften, ſich
dem Tanzvergnügen hingab, Alarm blafen ließ, und ſodann
mit dem Regimente n einen nächtlichen anderthälbſtündigen
Uebungsmarſch vornghm.

Warnſtedt, 2. Februar In der Nacht vom 30.
zum 31. v. Mts gegen Mitternacht, wurde der hieſige
Hülfsnachtwächter M. von drei fremden Perſonen hinter
rücks überfallen und übel zugerichtet. Der Ueberfall er
folgte auf offener Dorfſtraße. Der Geſchlagene wurde von
re n gefunden und in ſeine Behauſung ge
racht.

Olpe, Februar. Bei der Reichstagserſatzwahl für
Peter Reichenſperger (Zentrum) in OlpeMeſchede hat eine
Vertrauensmännerperſammlung. in Frobenberg den bekannten

als Reichstagskandidaten proklamiert
Saarbrücken; Februar. Morgen wird in Bild

ſtock eine allgemeine Bergarbeiter- Verſammlung ſtattfinden.
Auf der Tagesordnung ſteht „Stellungnahme zu unſeren
Forderungen Und zu den abgelegten hüngernden Kameraden.“

T Mainz, 4 Februar. Das hieſige Großherzogliche
Kreisamt läßt keine Arbeitsloſen Verſammlungen mehr zu,
ein Proteſt dagegen iſt bisher erfolglos geweſen. Jm
Großherzogtum Heſſen exiſtiert ein Vereinsgeſetz nicht und
darf man ſich „unangemeldet“ verſammeln Die Ange
legenheit wird daher in der Kammer zur Sprache kommen.

Liebenburg, 3. Februar. Um vorgekommene irrtüm-
liche Meinungen richtig zu ſtellen, ſei folgende Mitteilung
gemacht. Die PrivatHeil und Pflegeanſtalt von Dr.
med. Hans Fontheim zu Kebenburg am Harz beſteht als
ſolche, und wird für Rechnung der Grben desſelben fort
geführt. Die ärztliche Oberleitung ruht in den Händen
des Sanitätsrats Dr. Karl Fontheim. Die Geſamtver
waltung führt der Vormund der Erben, Herr Franz H.

Fontheim. e euUelzen, 2. Februar. Ein des Wordverſuchs an
dem Münllergeſellen Cordts verdächtiger Menſch iſt, wie
der hieſige „Anz.“ mitteilt, hierſelbſt von dem Gendarmen
Wendt ergriffen und in das hieſige Gerichtsgefängnis ein
geliefert worden.

Hameln, 3. Februar Bezüglich der Sonntagsruhe
fällte, wie die „D. u. W. Ztg. ſchreibt, am Montag die
6. Strafkammer des Landgerichts I in Berlin eine intereſſante
Entſcheidung. Ein Zigarrenfabrikant wollte Material zu
einem Strafantrag ſammeln. Er vegab ſich in ein Schank
lokal, ließ ſich ein Glas Bier vorſetzen und verlangte fünf
Zigarren. Die Wirtin trug kein Bedenken, ihm das Ge-
wünſchte zu verabfolgen. Der Zigarrenfabrikant nahm ſeine
5 Zigarren und ſtellte gegen die Wirtin Strafantrag. Das
Amtsgericht erkannte auf Freiſprechung, wogegen die Staats
anwaltſchaft Berufung einlegte. Der Verteidiger führt an,
daß die Schankwirte nach einem miniſteriellen Erlaß befugt
ſeien, Gegenſtände, die zu ihrem Betriebe gehörten, auch
über die Straße zu verkaufen, daß aber beſonders bei
Zigarren dies der Fall ſein müſſe, da ja ein Schankwirt
nicht wiſſen könne, ob der Gaſt ſie nicht in ſeinem Lokale
rauchen wolle. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſen Aus
führungen an und erkannte auf Freiſprechung.

Eilenburg, 3. Februar. In der Stadtverordneten
ſitzung am 30. v. Mts. wurde den Stadtverordneten be
kannt gegeben, daß Bürgermeiſter Schrecker aus Geſundheits
rückfichten fein Abſchiedsgeſtch eingereicht habe. Bürger

meiſter Schrecker hat ſeit 1858 un der Spitze ver Stadt

verwaltung geſtanden. S
Hörde, Februar. Das ſlüſſige Eiſen wird von

den Hochöfen des Hörder Vereins durch eine Lokomotive
nach dem Werke gefahren, das eine Strecke von den Hoch
öfen entfernt liegt. Der Wagen mit dem Behälter führt
den Namen „feuriger Elias“. Montag barſt der Behälter
und ſchleuderte die flüſſigen Eiſenmaſſen weit umher. Der
Lokomotivführer hatte zum Glück die Gefahr bemerkt und
konnte, den Heizer mit ſich reißend, hinter dem Koſſel der

ganze erheblich

Northeim, 2. Februar. Am Freitag Nachmittag
wurde von dem Förſter der Freiherrlich v. Stralenheimſchen
Forſtverwaltung im benachbarten Jmbs hauſen Sabiel, der
Wilddieb Fritz Eggers aus Edesheim erſchoſſen. Leute der
Domäne Wiebrechtshauſen hörten in dem benachbarten Holz
Schüſſe fallen und benachrichtigten hiervon den Förſter.
Dieſer machte ſich mit einem Waldarbeiter auf die Suche
und fand ein friſch erlegtes Reh und ein Gewehr. Er ſtellte
ſich auf Poſten und bald erſchienen auch zwei Perſonen,
eine mit einem Gewehr. Als der Förſter nun hervortrat und
den Mann aufforderte, das Gewehr wegzuwerfen, legte der
Wilddieb das Gewehr auf den Förſter an. Sabiel ſchoß
nun und verletzte den Wilddieb ſo ſchwer, daß der Tod
bereits nach einer Stunde eingetreten iſt. Am Sonnabend
hat ver Förſter bereits vor dem hieſigen Amtsgericht die
Angelegenheit zu Protokoll gegeben.

Gleiwitz, 3. Februar. Das Schloß des Barou
v. Gilgenheimb zu Schieroth, das viele Kunſtſchätze ent
hielt, iſt abgebrannt.

Berlin, 4. Februar. Nachdem Se. Majeſtät der
Kaiſer geſtern Nachmittag 3 Uhr Rauden wieder verlaſſen
hatte und um 4 Uhr von der Station Hammer abgereiſt
war, iſt derſelbe heute Nacht. I. Uhr wohlbehalten auf
Bahnhof Friedrichſtraße wieder eingetröffen

Berlin, 4. Februar. Die Krintalpolizei glaubt, in
einem Buchhalter H., welcher mit den Verhältniſſen der Fa
milie Leſchanski genau vertraut war, dem Mörder der Frau
Leſchanski und deren Sohnes auf der Spur zu ſein.

AuslandWien, 4 Februar. Bei einer Konferenz zwiſchen
dem Grafen Kalnoky und dem ungarſſchen. Miniſter
präſidenten Weckerle, erklärte erſterer, die auswärtige Lage
ſei niemats ſo friedlich geweſen als gerade jetzt ſie laſſe
ſogar die Möglichkeit einer Dreikaiſer- Zuſammenkunft als
wahrſcheinlich erſcheinen. In hieſigen politiſchen Kreiſen
glaubt man an die Richtigkeit des erſten Teils der Aus
laſſungen Kalnoky's, während der zweite Zweifel begegnet.

Sofia, 4. Februar. Die ſerbiſche Regierung ver
langte von Rußland die Auslieferung des in Sofia be
findlichen Kawaſſen der ruſſiſchen Legation Peter Gjurko-
witſch, welcher unter Kaulbars in gewiſſem Sinne auch
eine politiſche Rolle ſpielte. Giurkowitſch, der ſeit 14
Jahren in ruſſiſchen Dienſten iſt, wurde 1875 vom Bel
grader Gericht wegen mehrfachen Mordes und Raubes
zum Tode verurteilt

Jnnsbruck, 4. Februar. Auf der Arlbergbahn
wurden nachts zwei Brücken zwiſchen Langen und Dalaas
durch Lawinen zerſtört. Der Geſamtverkehr auf der Strecke
LangenBratz iſt eingeſtellt, vermutlich auf ſieben Tage.

Lemberg, 4. Februar. Der auf Anregung des Ab
geordneten Paters Chotkowski geplante galiziſche Katholiken
kag unterbleibt, da maßgebende katholiſche Kreiſe deſſen Ab
haltung dermalen für unzeitgemäß erachten.

Lemberg, 4. Februar. Aus Kiew wird gemeldet
die Organiſation der Judenauswanderung nach Argentinien
mache große Fortſchritte; für das Frühjahr ſeien bereits
ſechs Partien zur Auswanderung ausgerüſtet.

Bern, A. Februar. Die Regierung von Oeſterreich
Ungarn hat den Vorſchlag gemacht, in Dresden eine inter
nationale Konferenz zur Bekämpfung der Cholera zu ver
anſtalten. Der öſterreichiſche Geſandte hat mit dem ſchweize
riſchen Bundespräſidenten darüber Rückſprache genommen,
welcher erklärte, die Schweiz werde ſich an der Konferenz

beteiligen. SMarſeille, 4. Februar. Der Bäckerſtreik iſt nun
mehr beendet, da ſich die Meiſter entſchloſſen haben, den
Tarif, welchen die Geſellen vorgelegt haben, zu acceptieren.

Madrid, 4. Februar. Nach einer Depeſche der
„Correſpondencia“ aus Tanger nehmen die Unterhandlungen
des engliſchen Spezialgeſandten Sir Weſt Ridgeway mit
Marokko einen ungünſtigen Verlauf.

Madrid, 4. Februar. Der junge König leidet an
einem leichten Scharlachfieber. Der Verlauf der Krankheit
iſt aber ein regelrechter und Beſorgniſſe ſind ausgeſchloſſen.
Die Königin weilt Tag und Nacht an dem Krankenbette
ihres Kindes.

Privatbrdarf in Herren und Knabenſtoffen,
Cheviots, Kammgarn, Tuche, Buckskin,

à Mk. 1.75 per Meter
verſendet in einzelnen Metern gn. Jedermann das

BuxkinFabrikDepot Oettinger o Frankfurt a. M.
Muſter in reichſter Auswahl bereitwilligſt franko ins Haus.

Lokomotive Schutz ſuchen. Der autgerichtete Schaden iſt

Bekanntmachungen

Nächste Aiehung
20. Pebruar 1893.

Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871
im ganzen deutſchen Reiche geſehzlich
zu ſpielen geſtattete

Stadt Barletta Lose
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von 2 Millionen, I
Million, 500,000, 400,000, 200,000,
100,000, 50,0060, 30,0060, 25,000,
20,000, 10,000, 5900, 2000, 1006
Fr. e. Gewinne, die „bar“ in Gold
wie vom Staate garantiert, ausgezahlt
werden und wie ſie keine einzige
Lotterie aufzuweiſen hat.

edes los gewinnt.

r

Monats Einlage auf
ein ganzes Los 4 Mark.

BankAgentur G. Westeroth,
Düsseldort a. Rhein

i eJn Wernigerede
97 Jahren beſtehenden älteſten Zeitüng daſelbſt in
und Intelligenz Blatt, am t liches Kreisblatt
Wernigere e n gerste in. Wer erode
Vereiü hell Laweradend Hagad. Drägoner-Rgts, No. b

Sonnabend, den I. Febrnar er. feiert unſer Verein zu Magdeburg
in den feſtlich geſchmückten Räumen des „Hofjägers““ Ringſträße 4b, ſein

TagesOrduung:

finden Anzeigen jeder Art
Verbreitung

Ser

r feſind t ichen an

r 6. Stiftungsfeſt,zu welcher Feier wir hierdurch alle ehemaligen Regiments Kameraden ergebenſt einladen.
Nachmittags von 3 Uhr ab Begrüßung der Kameraden,
5 Uhr GeneralVerſammlung

Von 8 Uhr
Mit treukameradſchaftlichem Gruß

der Vorſtand.
H. Beſtehorn.So

in Stadt und Land in der ſeit
in der Wernigeröder Feitung

ab: Konzert, Theater und Ball.

die größte GarrettSwitheco

Maschinenfabriken Ma
Grafſchaft

Harz.

Lokomobilen, besonders C om-
pound- Expansions Loko-mobilen bis 100 Pf. -Kr., mit
geringstem Kohlenyerbrauch, auf aus
Ziehbaren Wellrohr-Kesseln, mit fünf-

rheſt auf ſammiſichen L usstellungen
die höcohsten Ehrenpreise.

Von medizinischen Autoritäten als Ersatz
des Zuckers warm empfohlen bei Gicht,
Ischias, Verfettung der inneren Organe,
Glycosurie ete. Man verlange Gutachten
Zu haben in ſed. bess. Droguerie, Apothekeete.

jähriger Garantie für die Beuerbuchsen.

GarrottSmmith ca



e

eben Vaters und Schwiegervaters, des
Schloſſermeiſters Carl Kahlin, durch

Lokales.
Heute (Mittwoch), Nachmittägs 3 Uhr findet in

hieſiger Kirche die Wahl des Kirchenvorſtandes ſtatt.
Wie beſtimmt werlautet, ſoll das Konzert der „Lie

dertafel“ zum Beſten des Verſchönerungs Vereins am 26
d. Mts, ſtattfinden.

Jhr erſtes Konzert veranſtaltete am Sonntag Nach
mittag im Holzhauſen'ſchen Saale zu Königshof die „Blaue

Schleife“, zu welchem nicht allein der Verein „Geſelligkeit-
faſt vollzählig, ſondern auch zahlreiche Auswärtige, u. A.
von hier, aus Tanne, Elend, Rübeland, Blankenburg uſw.
erſchienen waren. Hatte man ſchon von vornherein gewiſſe

Erwarkungen in dieſe nur aus Dilettanten beſtehende Ver
einigung geſetzt, ſo ſollten dieſelben in Wirklichkeit weit
übertroffen werden. Schon die Zuſammenſtellung des Pro
gramms verrieth eine große Kenntniß auf muſifaliſchem
Gebiete, und aus den überaus ſtürmiſchen Beifallsbezeugun
gen nach jeder einzelnen Nummer war zu erſehen, daß die
Ausführung des Programms eine durchaus exakte und wohl
gelungene war Unter andern ſei hier des Solos für Piſton
„Edelweiß“ gedacht, in welchem Herr F. ſeine bekannte große
muſikaliſche Begabung wieder aufs Neue bekundete. Eben
falls gelang die Bachſche Romanze „Frühlings Erwachen“
vorzüglich. Lag doch das Solo in den Händen des als
tüchtiger Flötiſt allgemein bekannten Herrn P. Aber auch

Hoffen wir,

die andern Herren hatten zum Gelingen des Ganzen ih
Mögli hſtes beigetragen. Am Schluſſe des Programms wie
ren die Dakaporufe ſo ſtürmiſch, daß die Kapelle ſich gen
thigt ſah, noch einige Vorträge zum Beſten zu geben, unte
denen ſich „Das Leben ein Traum“ befand. Aber auch de
als Baritoniſt bekannte Herr H. von hier, Be
chern des Kurhotels Waldhof durch ſeine guten Geſangsvol
träge ſchon manche angenehme Stunde bereitet hat, ernte
wiederholt in ſtürmiſcher Weiſe dankbare erkennun

daß genannte Vereinigung, nachdem ſie bei die
ſem ihrem erſten Konzerte ſo überaus glänzende Erfolge z
verzeichnen hat, uns öfter mit derartigen genußreichen Abe
den erfreuen möge.

der den Beſu

Anerkennun

eh

Hankſagung.
Für die zahlreichen Beweiſe liebevoller

Theilnahme bei der Beerdigung unſeres

die reiche Schmückung des Sarges und
Geleitung zur letzten Ruheſtätte, ferner

Herrn Paſtor Primar Greve für ſeine
troſtreiche Grabrede, ſagen wir hierdurch

unſern tiefgefühlteſten Dank.
Königshof, den 4. Februar 1893,

Die trauernden Hinterbliebenen.

Elbingerode, den 26. Januar 1893.
Honnerstag den 9. d. Mts,
Nachmittags 4 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe
Oeffentliche Sitzung des Magiſtrats und

BürgervorſteherKollegiums.
Tagesordnung

Prüfung der auf Granitbord eingeforderten
Offerten

Berathung über ein Geſuch des hieſigen
Verſchönerungs- Vereins um Geſtattung einer
Wezeankage auf ſtädtiſchem Grund und Bo
den vom Bleichenkopfe nach dem Perſonen
bahnhofe auf Koſten des Vereins.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.
Der Magiſtrat.

Hanff.
Elbingerode, den 3, Februar 1893.

Beranntmachung.
Nachſtehende Paragraphen der Polizei

Verordnung vom 22. Juni 1871 werden
hiermit, in Andetracht der in letzterer Zeit
wehrfach geſtörten Paſſage auf den Straßen
in hieſiger Stadt, den betheiligten Hausbe
ſitzern 2c. in Erinnerung gebracht:

g. 2.
Die Goſſen, ſowie die geſtatteten Abzugs

rinnen aus den Häuſern und Gehöften der
Stadt ſind fortwährend gehörig offen
und während des Winters vom Eiſe frei zu
halten derart, daß ein Ueberſchwelgen des
Waſſers auf die Fußwege und Fahrſtraßen
nicht eintrelen kaun

8 8
Bei Seneefall ſind die Straßen von den

betreffenden Hansbeſitzern zeitig, beim Schnee
fall während der Nacht ſpäteſtens bis Mor
gens 9 Uhr, inſoweit vom Schnee zu befreien,
daß letzterer von den Fußwegen durchweg in
eiger Breite von 4 Fuß beſeitigt wird, die
Faorſtraßen aber ohne beſondere Beſchwerde
paſſirt werden können.

4.Bei eintretendem Tun ſind die Fuß

wege am Tage des Eintritts mit Aſche, Sä
geſpänen, Sand oder anderen die Glätte be
ſeitigenden Subſtanzen zu beſtreuen.

Der Magiſtrat.
Hanff. t

Standes imt Königshof
vom l. bis 31, Januar 1893.

Aufgebote
Bierbrauer Wilhelm Windten zu Kö

nigehof und unverehlichte Auguſte Kaye
zu Trautenſtein

Ftesrbefälle:
Karl Auguſt Emil Muller, 5 Tage

alt, Sohn des Schlachtermeiſters Emil
Müller.
Eidingeröder KonſumVerein,

E. G. mit beſchr. Haftpflicht.
Der Geſchäftsbericht mit Bilanz pro

2 Halbjahr 1892 liegt von heute ab
in unſerm Geſchäftslokale aus (conf. S
37 der neuen Statuten).

Elbingerode, den 8. Februar 1893
Der Vorſtand

E. Kohlruſch. A. Kohlruſch. A. Dieckmann.

Einen Lehrling ſuchi zu Oſtern

W. Kulp,
Schneidermeiſter

10 ars Prämie
zahlt die landwirthſch Hauptvereinskaſſe zu Göttingen dem Viehzüchter, welcher

Mitglied des Zweigveretus Elbingerode iſt, für jedes aufgezogene Ochſ enkalb
(welches nicht reine Harzrace zu ſein braucht), um hierdurch die ſo ſehr gewünſchte

Aufzucht von verſchnittenen Bullenkälbern zu fördern.
Der Vorſtand des landwirthſch. Vereins.

S
WSchützengeſellſchaft Elbingerode.

Am nächſten Sonmag den 12. d. Mts, Abends 8 Uhr, findet, wie in
der letzten Generalverſammlung beſchloſſen, im Schützenhauſe vor den Birken

G Konzert und Ball
abgehalten wird, weshalb um recht zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorſtand.

ſtatt, Bemerkt wird, daß dieſen Winter ein jweites derartiges Vergnügen nicht

Die Uhrenfabrik
von

BRERLIN W.
Friedrich Strasse No. 77, nahe Jäger-Strasse,

S Gegründet 1866,
verkauft und versendet mit reeller 3jähriger Garantie

Nickel Herren-Remontofr Harke Diogeène“
bestes Fehweizor Habrikat, mit Emaille-Zifferblatt und

18 do. do. do. do. do. von A. Lange Söhne, Glas-
hütte b. Dresden 250 3000 Mk.

Wocker-Uhbren mit Aneregang, in jeder Lage gohend, mit Seknndenzeiger. 5 M.
Grosse Auswahl in Regatatenren, Bronoe-, Stand u. ecker- Vhren,

goldenen, aber Tun und Miok n.Illustrierter Preis-Konrant gratis und franko. e
Skmtliche Uhren sind sorgfaltig abgegogen und reguliert. Versandt naes Ausser-halb gegen Nachnahme oder Vorheri Suneg fang des Betra es. B riger Vin

sendung des Betrages franko Versand von Taschen-Uhren. Bei Aufgabe von Berliner
Referenzen grössere Auswahlsendungen bereitwilligst. Str. fosts Preiss. Die Virmse
Xauft und verkauft nur gegen baar

C. Jägermmanmm Nackef.

Sekundensgeiger, Zeigerstellung durch die Krone 12 Mk.
Silberne Herren Cylinder-Schlüssel-Uhren Ia. 10 Steine, mit Goldrand 18 Mk

Diese Uhr ist das Beste, was in Sehlüsseluhren gemacht wird, und ist mit
Firma versehen.

Silberne Herren-Remontoir-Cylinder-Ukren mit Goldrand, 6 Steine 20 A.
do. do. do. do. do. do. do. Ia. 10 do. e 285 A.do. do. do. Ancre- do. do. do. Ia. 15 do 35 Mk.do. Damen-Remontoir mit Géldrand, 2 silberne Kapsoln, 10 Steine 24 Mk.

14 Karat. Gold-Damen-Remontoir, 10 Steine, solide Uhr 36 MK.14 do. do. do. do. 10 do. erztrastar k. e 50 M.14 do. do. mit Sehntzdeeke l 65 Mk14 do. do. mit 8 Goldkapse n 75 150 Mk.14 do. do. Ancre-Herren-Remontoir, 15 Steine, offen 60——90 Mk
14 do. do. do. do. do. mit Schutadecke l. 90 150 Mk.14 do. do. do. do. do. mit 8 Goldkapso ln 120-—300 A.

Novellon belobr Anfoserenn Cratisbofiager:

Ensikästhetik ete. (Prois I a jührl.
Frobe Irn. gratis fraabo d. jeäo Baeb- Heikald. 8. 5. «erieger Carl Crüninger,

Mestr. Familiendiattm. Bio
Lieder Llavier- U. Viali

Jm e

Thier- am l,Allgemeines AnzeigenSlatt
für Kauf und Verkauf von Hunden, Pferden, Rindvieh, Schafen,
Schweinen, Geflügel, Vögeln, Bienen, Fiſchen, landwirthſchaft

ülichen Geräthen und Produkten,

Volks Blatt für Canbd und aft,Gartenbdan, Ob -Kultus, Viehzucht und Wie haudel,
finden Anzeigen die weiteſte und vortheilhafteſte Verbreitung.

Der „Thier-Handel““ wird nur von einem kaufkräftigen, ſich
intereſſirenden Publikum geleſen, i in Jagd, Forſt und landwirth
ſchaftlichen Kreiſen, auf Domänen, Gütern, Fabriken, Mühlen,
r über DHenusſchland ſehr verbreitet. Einen beſon

eren Werth erhält der „Thier-Handel“ für die Intereſſenten durch
ſeine in großer Anzahl ſtattfindende Verſendung an die Vorſtände
der Schlachthäuſer und an die Vorſtände der landwirthſchaftlichen
und GeflügelVereine, an ſämmtliche OffizierCaſinos in Preußen und
durch das Maſſen Auflegen in Fach Ausſtellungen. Man abonniert
bei allen Poſt Anſtalten zu 60 Pfg. pro I. Jahr. Für Inſerate koſtetdie 8geſpaltene Korpuszeile 20 Iſe. Alle Zuſendungen erbeten an

Verlag des „DhierHaudel,,
Wernigersde.

In Elbingerode nimmt Abonnements und Inſerate an
H. Kohlruſch.

Freundlich gelegene gute Woh nun
von 6 bis 7 Zimmern nebſt Küche un
Zubehör wied geſucht.

Offerten erbeten
E. Niewerth,

Kurhotel Waldhof,

Ein gutes Pianino
ſteht auf Wunſch auf Ratenzahlung
verkaufen. Näheres in der Exped. d. 9

HausVerkauf.
T Jm Auftrage der Bod

nnnamann'ſchen Erben wera ich das denſelben gehörig

e Rohrbach Nr. 294 hierſelt
belegene Wohnhaus mit Stall und Weil
ſtätte, ſowie 28 Ar 77 qm großem Ha
theil (Wieſe), am

Sonnabend den I. d. Mts.
Abends S Uhr,

im Hotel „Zum goldenen Adler“ hie
ſelbſt öffentlich meiſtbietend unter den i

Termine näher bekannt zu machen
Bedingungen verkauſen, wozu Kauflie
haber hierdurch ergebenſt eingeladen wie

den, Bemerkt wird, daß ein zweit
Verkaufstermin nicht ſtattfindet.

Elbingerode, den 2, Februar 1893.
H. Kohlruſch

Diejeuigen, welche noch für Waſſ
leitungsanſagen ſchulden, ſordere hier
auf, dis ſpäteſtens 1. März d. J. 30

lung zu leiſten 3Beträge, welche bis zu dieſem Te
mine nicht berichtigt ſind, werden, wen
keine beſonderen Vereinbarungen getroff

erichtlich eingezogeneng im Herr Kämmerer Koh

ruſch gegen Quittung entgegen
F. Lüning

aus Braunſchwe

Zu verkaufen
wegen verweigerter Annahme ein ge
neues kreuzſeitig in Eiſenrahmen gebaut

ianino.„Hotel Liebetruth.
Elbingerode i. H.

Eine ſruge Ziege
iſt zu verkaufen be Jin Friedrich Hahne, Pferdete

Sauerkehl,

Grüne Bohnen,
Kronsbeeren,
Apfelſinen,
Citronen,
Sparzgelpe Salatbohnen in Büchſen,
grüne Erbſen

empfiehlt billigſt W. Luthe

Einen kräftigen Lehrling ſucht
Oſtern

W. Dommes, Baunnternehwet.

Grobkorn Caviar
à Pfd. 3 Mk, bei s Pfd. Entnah
a Pf. 2 Mk. 25 Pfg.

ff MeſſinaCitronen

100 Stück von 3 Mk. e
i billiger, empſiegen nen eribe e Hildebrandt

Halberſtadt.
Hierzu 1 Beilage.
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